
 

Zusammenarbeitsvertrag zwischen dem Rudolf Steiner Schulverein Birseck 

und dem Schulführungsverein der Rudolf Steiner Schule Birseck 

 

 
1. Ziel und Dauer 

Im Bestreben, gemeinsam eine öffentliche Schule in privater Trägerschaft in der 

Nordwestschweiz zu führen, die auf der Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners und des 

ihr zugrunde liegenden Welt- und Menschenbildes arbeitet, schliessen der Rudolf Steiner 

Schulverein Birseck (SV) und der Schulführungsverein Rudolf Steiner Schule Birseck (SFV) 

die nachfolgende Vereinbarung. 

 

Gemeinsames Ziel ist die Verwirklichung eines Rudolf Steiner Schul-Angebotes, das nach 

Massgabe der Nachfrage und der pädagogischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten 

alle Ausbildungsformen von der Vorschulerziehung bis zur Maturität oder Berufsausbildung  

umfassen kann. 

 

Die Zusammenarbeit baut auf der Anerkennung der Autonomie der Partner im Wissen 

gegenseitiger Abhängigkeit auf. 

 

Dieser Vertrag ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

 

2. Partner 

Partner der Vereinbarung sind: 

a) Der Rudolf Steiner Schulverein Birseck (nach Schweizer Zivilgesetzbuch ZGB Art. 60 ff), 

nachfolgend Schulverein genannt, so wie er in den Statuten dieses Vereins 

beschrieben ist, vertreten durch dessen Vorstand. 

 

b) Der Schulführungsverein Rudolf Steiner Schule Birseck (nach Schweizer Zivilgesetzbuch 

ZGB Art. 60 ff), nachfolgend Schulführungsverein genannt, so wie er in den Statuten 

dieses Vereins beschrieben ist, vertreten durch dessen Vorstand. 

 

Bei Änderung der Statuten dieser Vereine ist zu prüfen, ob der vorliegende 

Zusammenarbeitsvertrag entsprechend zu ändern ist.  

 

3. Gemeinsames Organ – Der Leitungskreis 

Der Leitungskreis besteht aus dem Vorstand des Schulvereins und dem Vorstand des 

Schulführungsvereins.  

 

Er koordiniert die operativen Geschäfte der Schule und berät strategische Fragen zur 

Schulführung und Entwicklung. Er beschliesst Empfehlungen zuhanden des Schulvereins 

und des Schulführungsvereins. 

 

Beschlüsse werden mit einfachem Mehr der Anwesenden gefällt. 

 

4. Aufgaben des Schulvereins 

Der Schulverein ist der Eigentümer der Liegenschaft und stellt gegen einen Mietzins die 

Infrastruktur für den Schulbetrieb bereit. 

 

Ihm obliegt die Führung der Geschäfte des Schulvereins gemäss dessen Statuten. 

 

Er erfüllt die ihm vom Schulführungsverein delegierten Aufgaben. 

 

Er hat den Schulführungsverein mindestens einmal jährlich über die finanzielle Situation 

des Schulvereins zu informieren. 

 

 

 



5. Aufgaben des Schulführungsvereins 

Der Schulführungsverein übernimmt die Verantwortung, die ihm anvertrauten Kinder und 

Jugendlichen auf der Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners zu unterrichten und den 

Schulbetrieb zu organisieren. Zu seinen besonderen Aufgaben gehören: 

 

Die Führung und Organisation der Unterrichtstätigkeit unter Beachtung des geltenden 

Rechts. 

 

Die Anwerbung von Schülerinnen und Schülern. 

 

Die Anwerbung von pädagogisch-therapeutisch tätigen Personen. 

 

Die Organisation der Geschäftstätigkeit des Schulführungsvereins gemäss Statuten.  

 

Die Erfüllung der vom Schulverein an ihn delegierten Aufgaben. 

 

Der Schulführungsverein hat den Schulverein mindestens einmal jährlich über seine 

organisatorische und finanzielle Situation zu informieren. 

 

6. Finanzen, Zuständigkeit, Kompetenzen 

Grundsätzlich ist der Schulverein dafür verantwortlich, dass die Mittel für die Führung der 

Schule zur Verfügung stehen. Diese Mittel werden dem Schulführungsverein zur Verfügung 

gestellt. 

 

Der Schulverein ist auch verantwortlich für die Finanzierung jener Mittel, die nur indirekt mit 

der Schulführung zu tun haben, zB: Zurverfügungstellung der Liegenschaften. 

 

7. Finanzkommission - Finanzplanung 

Der Vorstand des Schulvereins setzt in Absprache mit dem Vorstand des 

Schulführungsvereins eine Finanzkommission ein. Die Finanzkommission ist dem Schulverein 

unterstellt. 

 

In allen wichtigen finanziellen Fragen gemäss Mandatsbeschreibung lässt sich der 

Vorstand des Schulvereins resp. des Schulführungsvereins beraten und holt die 

Empfehlung der Finanzkommission ein. 

 

8. Gemeinsame Aufgaben 

Die Budgets des Schulvereins und des Schulführungsvereins werden jährlich gemeinsam 

aufeinander abgestimmt. In diesem Zusammenhang wird auch der Mietzins, den der 

Schulführungsverein dem Schulverein zu zahlen hat, gemeinsam festgelegt. Die Budgets 

des Schulvereins bzw. des Schulführungsvereins werden der jeweiligen 

Mitgliederversammlung zur Genehmigung vorgelegt. 

 

Beide Partner verpflichten sich, sich gegenseitig offen zu informieren und die 

Zusammenarbeit partnerschaftlich zu gestalten. 

 

Beschlüsse von grosser Tragweite sind nur mit der Zustimmung beider Partner möglich. 

Solche betreffen beispielsweise Änderungen der pädagogischen Ausrichtung, der 

Schulorganisation oder grössere bauliche Veränderungen. Die grosse Tragweite kann an 

einer deutlichen finanziellen Änderung erkennbar sein. 

 

In den Vorständen des Schulvereins bzw. des Schulführungsvereins nimmt ex officio je ein 

Vorstandsmitglied des jeweils anderen Vereins Einsitz. 

 

9. Beschlussfassung 

Alle im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung stehenden Beschlüsse werden von den 

entsprechenden Gremien gemäss ihren Statuten gefällt. 

Änderungen dieser Vereinbarung sind jederzeit in gegenseitigem Einverständnis möglich.  

 



10. Kündigung 

Dieser Vertrag kann durch jeden der beiden Partner unter Wahrung einer dreimonatigen 

Kündigungsfrist auf Ende eines Schuljahres gekündigt werden. 

 

Aus wichtigen Gründen kann dieser Vertrag auch zum Monatsende unter Wahrung einer 

zweiwöchigen Frist gekündigt werden. Zuvor bedarf es einer schriftlichen Abmahnung, in 

der die Behebung des vertragswidrigen Zustandes in angemessener Frist verlangt wird. 

Wichtige Gründe sind z.B. die Feststellung, dass die vertraglichen Aufgaben durch einen 

Partner auch partiell nicht erfüllt werden oder akut die Gefahr besteht, dass sie nicht 

erfüllt werden. Dabei ist oberstes Ziel der Schutz des Schulbetriebes und der der Schule 

anvertrauten Kinder und Jugendlichen sowie der mittel- und langfristige Erhalt der Schule. 

Beide Partner bemühen sich, Härtefälle zu vermeiden oder abzumildern. 

 

11. Schiedsgericht 

Sollten aus dieser Vereinbarung Streitigkeiten entstehen, die zwischen den Parteien nicht 

gütlich beigelegt werden können, so sind sie unter Ausschluss der ordentlichen Gerichte 

von einem Schiedsgericht zu entscheiden, dessen Spruch sich die Parteien von vornherein 

unterwerfen und das auch entscheidet, wer die Kosten des Verfahrens zu tragen hat. Auf 

erstes Verlangen einer Vertragspartei haben beide Parteien binnen vierzehn Tagen je 

einen Schiedsrichter zu ernennen, die ihrerseits eine neutrale Person als Obmann wählen. 

Können sich die beiden Schiedsrichter binnen vierzehn Tagen über die Wahl des 

Obmannes nicht einigen, oder ernennt die eine Partei ihren Schiedsrichter nicht 

vertragsgemäss, so soll der Gerichtspräsident des Amts- bzw. Bezirksgerichtes der 

Örtlichkeit derjenigen Partei, die das Verfahren verlangt hat, einen Schiedsrichter 

ernennen. Für das Verfahren soll die Prozessordnung desjenigen Kantons sinngemäss 

Anwendung finden, in welchem diejenige Partei ihren Sitz hat, die das Verfahren verlangt 

hat. 

 

12. Änderungen - Salvatorische Klausel 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 

 

Sollten sich einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung als unwirksam erweisen, so wird 

dadurch die Rechtsgültigkeit dieses Vertrages im Übrigen nicht berührt. Beide 

Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der nicht rechtswirksamen Bestimmungen 

unverzüglich solche zu vereinbaren, die dem Zweck der unwirksamen am nächsten 

kommen. 

 

13. Schlussbestimmung 

Diese Vereinbarung ersetzt sämtliche früheren Verträge und Vereinbarungen zwischen 

dem Schulverein und der Einfachen Gesellschaft, insbesondere jener vom 1. Juli 2006 

(Inkrafttreten) sowie zwischen Mandatsträgern oder Rechtsvorgängern der beiden 

Partner. 

 

Dieser Vertrag wird im Doppel ausgestellt. 

 

Der Vertrag tritt am 1. August 2019 in Kraft. 

 

 

Duggingen/Aesch, den ………………………………. 

 

 

Für den Schulverein              Für den Schulführungsverein 

 

 

 

……………………………………………      …………………………………………         …………………………………………    …………………………………………… 

  


